
 

Liebe Teilnehmer und Interessierte am Männerstammtisch 50+, 

 

Am 25. Juni 2026 um 19 Uhr konnten wir im katholischen 

Gemeindehaus in Owen den dritten Männerstammtisch für 2026 eröffnen. Es war eine 

Premiere, denn es war der erste Männerstammtisch in den Räumen des katholischen 

Gemeindehauses. Dank der hervorragenden Unterstützung vor Ort haben wir uns sehr 

schnell ausgekannt und die nötigen Vorbereitungen gingen uns leicht von der Hand. 

 

An diesem Abend hatte die Hitze Owen fest im Griff. Trotzdem waren wir mit 30 Teilnehmern 

wieder gut besucht. Nachdem das Vesper mit einem reichhaltigen Angebot an verschiedenen 

leckeren Wurstsalaten und Getränken gegessen und getrunken war hielt Herr Ludwig 

Kirchner seinen ungemein interessanten Vortrag zum Thema "Menschen, Migration und 

Macht – Alltag in Nigeria aus eigener Erfahrung“ 

 

Wir möchten bereits heute die Gelegenheit nutzen und auf den 

nächsten Männerstammtisch hinweisen. Er wird am Donnerstag 

den 22. Oktober 2026 um 19 Uhr im evangelischen 

Gemeindehaus in Oberlenningen stattfinden.  

An diesem Abend wird ein Vortrag von Herrn Dr. Ulrich Scheufelen Kirchner zum Thema 

„Entwicklung der Papierfabrik Scheufelen und der Gemeinde Lenningen“ präsentiert.  

Wir freuen uns bereits heute wieder auf einen schönen Abend mit Ihnen. Eine separate 

Information erfolgt zu gegebener Zeit wieder über Mail, der Webseite vom Männerstamm-

tisch 50+, im Amtsblatt und dem Teckboten. 

Ihr Kernteam Männerstammtisch 50+ 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas 

und einflussreiches politisches Schwer-gewicht, 

leidet jedoch unter tiefgreifenden Gegensätzen. 

Millionen Menschen leben in Armut, während 

extreme Gewalt und ethnisch-religiöse Konflikte 

die Gesellschaft spalten. Diese Krisen treiben 

viele Nigerianer in die Flucht oder 

Binnenmigration. 

 

 

 

Herrn Kirchner hat aufgrund seiner beruflichen Erfahrungen und 

seinem langen Aufenthalt in Nigeria tiefe Einblicke in das Land, 

seine Kultur, seine Menschen und ihre Probleme gewonnen. Er 

brachte uns mit seinem Vortrag der durch viele Bilder und seine 

persönlichen Schilderungen angereichert war, Nigeria nahe. Dabei 

beleuchtete er nicht nur die Probleme, sondern es war ihm ein 

Anliegen, auch die ungemein positiven Seiten seines Aufenthaltes 

zu beleuchten. Beeindruckende Natur, hohe Kultur, tolle Menschen 

und viele Freundschaften ließen ihn auch Hoffnung spüren, dass 

es für Nigeria eine Zukunft gibt. Im Anschluss an seinen Vortrag 

kam es noch zu zahlreichen Fragen und Diskussionen die uns 

zeigten, wie sehr der Vortrag bei uns ankam. Herzlichen Dank an 

ihn, dass er uns an seinen Eindrücken, Gefühlen, Erfahrungen und 

Erlebnissen teilhaben ließ.  

  


